
Bekanntmachung der Stadt Usedom  
über den Beschluss Nr. StV-0753/22 vom 02.03.2022  

zur Aufstellung der 1. Ergänzung der Klarstellungssatzung mit 
Ergänzungen für den Ortsteil Paske der Stadt Usedom 

 

1.  
Die Stadtvertretung der Stadt Usedom hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 02.03.2022 für das 
nachfolgend aufgeführte Grundstück die Aufstellung der 1. Ergänzung der 
Klarstellungssatzung mit Ergänzungen für den Ortsteil Paske der Stadt Usedom nach § 34 
Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB beschlossen: 
 
Gemarkung  Usedom 
Flur   7 
Flurstücke  13/6 (Teilbereich) 
Gesamtfläche  ca. 3.300 m² 
  
  
2. Geltungsbereich 
Das Plangebiet liegt im Ortsteil Paske der Stadt Usedom am Pasker Weg, auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite des Bebauungsplangebietes Nr. 7 „Pasker Weg“ der Stadt 
Usedom.  
  
Der geplante Ergänzungsbereich schließt im Südosten an den Geltungsbereich der 
ursprünglichen Fassung der Klarstellungssatzung mit Ergänzungen für den Ortsteil Paske der 
Stadt Usedom an und wird im Nordwesten von einer Gehölzreihe begrenzt. Auf dem Flurstück 
13/6 befindet sich weiterhin noch ein kleinerer gewerblicher Betrieb (Bauschlosserei) mit 
Werkstatt und Lagerhalle. Die Tiefe des Plangebietes beträgt von der Straße aus gemessen 
ca. 40,00 m. 
  

 



 
Auszug aus der rechtskräftigen Klarstellungssatzung mit Ergänzungen für den Ortsteil Paske der Stadt Usedom mit 
Kennzeichnung des Geltungsbereiches der 1. Ergänzung 

  
3. Planungsziele  
Der Vorhabensträger möchte auf dem Grundstück Wohnhäuser errichten.  
  
Die Erschließung der Ergänzungsfläche erfolgt über den Pasker Weg.  
  
Die Stadt Usedom befürwortet die Planergänzung, da mit Umsetzung der Planung eine 
sinnvolle Ergänzung des vorhandenen Bebauungszusammenhanges des Ortsteils Paske 
erfolgt. Der Vorhabensträger möchte auf dem Grundstück den Bau von Wohnhäusern 
realisieren. 
Hierbei kann es sich um Einfamilien-, Zweifamilien- oder Doppelhäuser handeln. 
Die vorhandene Erschließung (Straße und Versorgungsleitungen im Pasker Weg) 
kann effektiv genutzt werden. 
  
Das Grundstück ist im Flächennutzungsplan der Stadt Usedom als Wohnbaufläche 
ausgewiesen. Das Plangebiet liegt allerdings außerhalb der zurzeit rechtskräftigen 
Klarstellungssatzung und damit im Außenbereich nach § 35 BauGB.  
  
Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die spätere Genehmigung des 
Bauvorhabens ist daher zunächst eine Ergänzung der Klarstellungssatzung erforderlich. 
  
4. Belange des Natur- und Umweltschutzes  
Vorhaben, die die Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach sich 
ziehen, sind nicht geplant. Ein Umweltbericht gemäß § 2 ff. BauGB ist daher nicht erforderlich.  
  
Die Ergänzungsfläche befindet sich außerhalb von nationalen bzw. europäischen 
Schutzgebieten  
  
5. Kostenübernahme  
Alle im Zusammenhang mit der Planergänzung stehenden Kosten sind durch den 
Grundstückseigentümer des Flurstückes 13/6 zu tragen.  
  
6. Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses  
Der Beschluss wird gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekanntgemacht. 

 

Hagemann 
1. stellv. Bürgermeister       Siegel 
 



 

 

Bekanntmachungsvermerk: 

 

Bekannt gemacht durch Veröffentlichung auf der Homepage  

http://www.amtusedom-sued.de am 03.03.2022 
 

 


